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KULTUHTUANAGEMENT

Axel Bergstedt

FÜR MUSIK

Zaugnrs uber die Abscniußpnifung im f/ahlpflichtbereich

geboren am 02.04.t962 Bleckede

hal die Abschlußprufung am 8-7.L993 Destander!. Die lüoten der Leistrrrrgsnachweise lauten

$chrlflllche Prrilung (Prakrlkumaberichte):

praktikum 1: Erarbeitung des Jahresprogramms sur (2)

sehr gut (1)

beim Bachverein Farmsen

Fraktikum 2: Das zweite Hamburger Festivai der

Kinderchöre

f,l0ndllchc Prülung:

1 . Disoutation üb€r die Praktika:
gut (2)

Pruter: Prof. Werner Hay

2. Pnnurg rn Fdr: Recht befriedigend (3)

Prufer:

Gaeamtnote:

Prof. Dr. Rolf Dünnwald

Frof. Dr Werner Krutzfeldt
Leiter des akademischen Prüfungsamtes

sut (2)

Hamburg, den 12.Juii 1993

HOCHSCFIULE

LIND THEATER I-LA]VfBURG



Das Studrum verschafft einen systematrschen
Uberb[ck uber Cen Gesamtbererch des Kuttur- und
Medjenmanagements und führt vertiefend durch
oraxrsnahe Vermrttlung zur Vertrauthelt mlt den
Sirui<turen ausgewahlter: Berufslelder des Kuitur-
u nd i\'ledrenm anagements, rnsbesondere.

- Orchestermanagement
- Theatermanagement
- Konzert-. Festivai-. lvlesse- und

Kongreß management
- Kunstlervermtttlung
- cffentlich-rechtliche und pnvate Rundfunk- und

trern sehan stalten- Fiim- und Fernsehproduktionslirmen. -atetiers
u nd - atelierbetriebsgesellschaften- Schallplatteniirmen

- Mr_isricverlage
- Medrenverbundaktivrtäten
- rntei"nationaie Bezrehungen und Entwicklungen

rm Kultur- und Medienbereich
- lnstrtutionen. Verbände und Crganisationen- Kulturämter und Behörden
- Werterbridungsrnstitutionen rm Musrk- und

Medienbererch
- Musrkschulen. lv'lustkakademien und

Konservatorien

Das Studium vermittelt die Grundlagen folgender
Sererche. bezogen auf die genannten Berufsfeioer
des Kuitur- und Medienmanagements.

1. Planung und Organisation

Organrsationsplanung
Zeit- und Arbertsplanung / Administratror: und
ÄbwtcKtung
Betrrebswrrtscnaftliche Kosten- /Nutzenanalyse i
Kulturbetriebslehre
Programmplanung in Theater. Konzert und Medien
Ziel und Konzept von Musikveranstaltungen
Ziele und \rerfanren de:. Verai-.,:sialiungs- un<:
Prolektevaluation
Kultureiie Strukturplanung auf Bundes- Landes- und
kommunaler Ebene
Kulturverwaitung und -administratton
Grenzen kulturbezogenen lvtanagements

2. Mitarbeiterlührung und Kommunikation

Struktur und Abiauf von Führungsprozessen
tsetriebspsychologre, Gruppendynamrk etc.
Personalwesen und Sozralwesen
Nachwuchsförderung
Gesprächs- und Menschenführung
Konf liktmanagement

3. Marketing

Werbung
Marketrngstrateglen tm Kultur- und Medrenberetch
Veranstaltungs. und Prolektpromotion
Kontrolle von Erfolg und Wrrkung des Marketrng-fu'trx
lnforrnationssysteme und Datenverarbertung
Zielgruppen und ihr Verhalten (Publrkumslehret

4. Wirtschaft und Finanzen

Grundzuge der Kultur- und Medrenwtrtscnaft
Subventronswesen in der Kulturwirtschatt
Finanzmanagement im Kultur- und Medienbererch
Kostenkalkulation, Flnanzbedart. Finanzpt anung
Kalkulation kultureller Produklronen und
Veranstaltungen
Mittelbeschaiiung. Formen. Wege, Ouellen
Gewinnung von Mazenen und Sponsoren. Fund
Faising

5. Recht

Musrk-, Lizenz-. Urheber- Leistungsschutz- und
Buhnenrecht
Medien- und Presserecht
Kulturvenvaltungsrecht (einschiieß Iich Hoch sch ui -

Subventions-, und Haushaltsrecht)
Kunstlenscne Vertragspraxrs
Arbeitsrecht, Bertrrebsverfassungsrecht, Taillrecht
steuerliche und gesellschattsrechtliche Aspekte der
Kuiturarbert

6. Kultur- und Mediensoziologie und
-polltlk

Struktur. Entwrckiung und Wandelder Musik-,
iheater- und Kunstszene unter dem Einfluß der
eiektronischen Medien und der modernen
Ko m m u n i k atron stech no lo gr e
Mustk- und Medienberule im Wandel
I nternation ale Kulturbezrehu ngen

7. Berulefelder

Anforderungsprofile rm Kulturmanagement
Quatifikationen
Überblick rlber verschiedene Tätigkeitsfelder
Kontal( zu und Diskussron mit Vertrelern aus dem
Kulturmanagement
Einblrcke rn den KulturmanaEement - Berutsalltag


